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Das BTHG – Auswirkungen auf 
die W6M und Strategien
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AGENDA

Input zur Orientierung: Unternehmenscheck und Strategie WfbM

Anforderung des BTHG in der stufenweisen Umsetzung und die Auswirkungen auf die WerkstäPen der SQRung 
Scheuern

Chancen der Weiterentwicklung der Werkstätten/ Einordnung und Überprüfung der „Nordsterne aus 2016“

Exkurs: Angebote zur Ausbildung nach dem SGB III für Menschen mit Behinderung

Beratungsstellen/ Dienstleistungen unter BerücksichQgung der SQchworte „andere Anbieter“
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Anforderung des BTHG in der stufenweisen Umsetzung 
und die Auswirkungen auf die WerkstäHen

Leistungen zur BeschäJigung 
bei anderen Leistungsanbietern 

Leistungen zur BeschäJigung im •
Rahmen des Budgets für Arbeit 
Der Wandel der bisherigen sonsOgen •
BeschäJigungsstäHe zum anderen 
Leistungsanbieter 

Die Neuregelung der 
MiHagsverpflegung in der WTM 

Fachausschuss: wann muss er 
künftig nicht mehr tätig 

werden? 

Änderungen für den 
WerkstaHrat 

Die MitbesOmmungsrechte des •
WerkstaHrats und deren Durchsetzung 
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Anforderung des BTHG in der stufenweisen Umsetzung 
und die Auswirkungen auf die Werkstätten

Die Aufgaben der 
FrauenbeauJragten

Änderungen beim 
Arbeitsförderungsgeld

Das erweiterte 
Führungszeugnis

Die Erhöhung der 
Absetzbeträge beim 

WerkstaOlohn
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Anforderung des BTHG in der stufenweisen Umsetzung 
und die Auswirkungen auf die WerkstäHen

Das garanJerte 
Rückkehrrecht in die 

WKM 

Der direkte Zugang 
zum Arbeitsbereich 

Die Regelaltersgrenze 
im Arbeitsbereich 

Änderungen im 
Berufsbildungsbereich 
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Anforderung des BTHG in der stufenweisen Umsetzung 

und die Auswirkungen auf die WerkstäHen

Die NeubesLmmung 

der angemessenen 

Vergütung („externer 

Vergleich“) 

Die Bezahlung 

tariflich vereinbarter 

Vergütungen 

Änderungen im 

Vertrags- und 

Vereinbarungsrecht 
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Struktur und Strategie

Stark für MmB
mit hohem 

Unterstützungs-
bedarf in der 
Teilhabe an 

Arbeit

Stark als 
verlässlicher 

BeschäBigungs-
geber

Stark in der 
Orien=erung 

auf den 
Übergang.

Gesamt-Strategie

7

WerkstaH neu zu denken bedeutet einen Kulturwandel von einrichtungsbezogenen zu personenzentrierten 
Dienstleistungen, in der für die Teilbereiche sich Teilstrategien mit vielfälOgen Unterstützungsangeboten in der 
WQM zu einer Gesamt-Strategie zusammenfügen. !

Gestu'e Rehabilita/onsleistungen in der Organisa/onsentwicklung der Werksta:
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Notwendige Strategien
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W?M als erstes 
Element der 

RehabilitaFon 

W?M mit breitem 
Angebot für Menschen 

mit sehr geringen 
Leistungspotenzial

Entwicklung staL 
Nutzung der 
Mitarbeiter

SprungbreLer für 
Arbeitsplätze 

außerhalb der W?M

Qualifizierung und 
(Aus-)Bildung  
innerhalb und 

außerhalb der W?M

Betrieblicher Dienst 
für Inklusion
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Modularisierte Leistungsebenen auf der Basis der 
Kernmodule der W6M

Leistungske?e (Module) Bildung und Inklusion

Assessment/
Profiling

Eingangsverfahr
en WfBM

DI-AM

A?esQerte 
Ausbildung nach

§ 130 SGB III

Betriebliche 
Qualifizierung 

und 
Jobcoaching

BiAP

UB

Ergänzende
Begleitung

z.B. Mobilität, 
soziale 

Kompetenz

BB im AB der 
W[M

Budget-Assistenz

Vermi?lung und 
Begleitung 
Budget für 

Arbeit

Berufs-
begleitung 

am Arbeitsplatz


